
UNSTR ENTRGIIKONSUIVI

TiNLTJTUNG

Uenn Sie der Ansicht sind dass in unserer fnergieulirtschaft
und den umueltbedingungen alles zum Besten steht, so können
sie diesen Artikel qetrost zur- seite regen. Begreiflicher-
ueise sind sie dann an keinen Aenderungen int'-eeessiert.

Sind Sie aber der [vleinunq

dass unsere Lebensqualität unter dem qrossen Energiekon-\.
sum leidet

- dass der Import von 11 wlio Tonnen trdö1 pro Jahr unsere
Zahlunqsbilanz enorm belastet
dass der qeualtiqe Schadstoffausstoss unserer Umurelt und
uns selbst grossen Schaden zufüqt
dass unsere Überbordende IVlobilität mehr Schaden a1s Nutzen
bringt
dass r,lir ein vitales Tnteresse haben unseren fnergiekon-
sum zu senken

so lesen Sie unbedinqt r,leiter. Bitte halten Sie sich aber
immer vor Augen:

a, ,i

Unsern Inergiekonsum kö.nnen uir nur verrin-
qern, LJenn uir zu Aenderungen bereit sind.
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PROBLETVIATIK DER ENERGIEEINSPARUNG

Verantuortungsvolle Politiker, Industrielle und ein grosser
Teil der Bevölkerung sind sich einig,, dass viele unserer
Probleme schlussendlich auf unsern grossen Energiekonsum
zurückgeführt uerden müssen, und dass eine Verringerung dieses
Verbrauchs uünschensuert uäre. Ueber das UIE hinqeqen sind
die [vleinungen geteilt und eine geuisse Ratlosigkeit macht
sich breit;
Eine Rationiäiunq.'der Energie bedingt einen riesiqen adminis-
tratieen Aufr,land. Sof ort ulürde ein Schurarzmarkt entstehen.
Das Froblem der gerechten Uerteilung ist enorm.

EineI@9.d""Energieistre1ativeinfaehdurchfÜhr.
bar und uäre auch recht uirksam. Sie trifft aber den r,rirt-
schaftlich schr,rächeren hart: sie uäre sozial ungerecht.
Uorschriften (aorlfoo kn/n, Uorschriften über Hausisolierun-
eon, autofreie Sonntage) ,,lirken punktuell und bedingen einen
grossen Uerualtungsaufuand, Sie schreiben dem Bürger vor/
rrro und ulann er Energie zu sparen habe. Auch passen sie schlecht
in ein f reies trlirtschaftssystem, das rnöglichstueitgehend auf
freiem Angebot und Nachfrage basieren so11te.

@ an die Vernunft und den guten Uillendes
Bürgers (Raumtemperatur senken, öffentliche Verkehrsmittel
benutzen) sind r,rohl sympatisch und f ördern das politische
Imaqe: leider nützen sie aber herzlich r,renig.-/

Nachfolgend so11 ein Konzept beschrieben urerden, das ohne
Vorschriften und auf relativ einfache Art unsern Energie-
konsum r,lirkungsvoll senken kann.



REDUKTION DES ENERGIEVERBRAUCHS OHNE UORSCHRIFTEN

0er sehr einfache Grundgedanke auf dem das hier vorgestellte
Konzept REN0V0 beruht. soll am Beispiel des Heizö1s erklärt
ulerden. Es ist aber r^lesentlich. dass das gleiche Prinzip
auch für die folgenden Energieträger anqeurendet uird:

f1üssige Brennstoffe (Ueizat Ieicht . schuer)
fIüssi[e Treibstoffe (Benzin Diesel)
KohIe

-JGas
- -EIbktfi2ität / -et:. ilq*{2/,fii etc+r

d
Der Grundoedanke von REN0V0:

I

t

Der Preis des Heizöls uird
6I8 rr/t auf 1100 tr./t)

anqehoben. (r.8, von

eine rrEnergiekassen

uresentl ich

Dadurch fliessen grosse Geldmengen in
(qAZ Fr,/t, odercr3 000 wlillionen)

1'

Dieser Betrag u,ird E§.!]Sg uieder unte" dle-Verbraucher
qufoeteilt: äm cünfäffien ats vergÜtung;'bEil'ider steuerrechnung

Die Aufteilung erfolgt:
nach .Beuohnern fÜr den Betraq, der für HeizöI
für piTGTilR?umheizung in diä zentrale Kasse
floss
nach Beschäftiqten fÜr den Betrag, 9"I fÜr Heiz-
ö1 füi-TTiAliffi;Geuerbe und Lanäuirtschaft in
die Energiekasse floss

Die Ausr,lirkunqen dieses relativ einfach durchfÜhrbaren Konzepts
für den Staat, den Einzelnen, die lndustrie, den Verkehr und
die Umraelt so1len in den nächsten Kapiteln beleuchtet ulerden.
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3. AUSU]RKUNGEN FUER DEN STAAT

Die statistischen Zahlen sind der schuleizetischen Gesamt-energiestatistik L9B2 entnommeni die Heizölpreiserhöhung
uurde anqenommen

G1obal uürde sich das Konzept Renovo folqenderrnassen flür
dön Staat ausurirken;

Verbrauch von
Heizöl-

Haushalte

346ß'.00 0

1668 Mio

6470 000
Beulo hn e rn

258

1668 lvlio

Geulerbe . Landr,r,
Industriö
2940 000 t/Jahr

3234 tlio Fr.:

IB20 lvlio Fr

L4I4 wlio Fr
3060 000
Bes chä fti gten

462 Fr

L4L4 wlio Fr

0Fr

dafür zahlt der Uer-
braucher (ffoo fr/t) seoo rqi6

Davon fliesst ein Teil
r.rie bisher zu Produzenten
Und den Steuerbehörden(ora rr/t)
damit uerbleiben in der
Ene rgiekas se

dieses Geld ulird aufge-teilt nach

pro Beuohne t/Aeschäf tig-
ten ulerden über die näch-ste Steuerrechnun e zu,'-
rückbezahlt
total r.lird ausbezahlt
in der Energiekasse
verbleibt

2138 Mio

r)
Die Staatskasse spürt also nichts von diesen lvlassnahmen.
wlit Nachdruck sei darauf hinger,liesen. dass alles GeId, das
in die Energiekasse fliesst, r,rieder unter die Verbraucher
aufgeteilt ulerden muss. REN0V0 ist keine versteckte odar
offene rieue Steuerl
Durch Anpassung der Zuschläge hat der Staat auf einfache
Art die t{öqlichkeit, die Attraktivität des Energiesparens
zu b'eeinfJ-ussen und'die Substitution einzelner Energieträ-
ger(Erdö1) zu fördern.
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AUSUIRKUNGEN FUER DEN E]NZELNEN BEUOHNER

Ausgehend von den Zahren des dritten Kapitels sol1en dieAusuirkungen bei drei Familien gezeiqt ulerden:

t_j
\--

{

Heu.tige Situation. für

r amr-l].enangenorl-ge

Heizölverbrauch
zt-! bezahlen beim
Heizöleinkauf (618 ri/t)
Rü ckverqütung
Kosten für Heizö1

oder

wlit dem Konzept REN0V0:

Heizö1 verb rau ch

Zu bezahlen beim
Heizöleinkauf (rroo rr/t)
Rückvergütung über Steuer-
rechnunq (zsB FrrlKopf)
Kosten für Heizö1

Farn i 1i e
Schueizer

4

21 50

133 3

0

135 3
618

21 50

2365

LO32

153 3

Fami I ie
Prass

4

5000

30 90

0

30 90
-TB

5000

5500

LO32

4468

Fanril ie
Spar

4

1500

930

0

930
ETE'

ks/Jahr

Fr

Fr

Fr
F r/L

1s00 kq/Jant

1650 Fr

LO32 Fr

.,6I,8 F Tffi rr/t
Zahlen je nach
kann. Je ure-teurer uird

oder -TE' -EB
Es ist klar. dass sich däs Verhä1tnis.,-,obiger
AftnzahL der Mitbeuohner noch bresentlich ändärnniger Personen umso mehr Heizö1 verbraten, umsoes, Und urngekehrt !
Für Familie SchuleLzer., die durehschnittlich viel Heizö1 ver-brau@6ict".
tamilie Prass darf r,leiterhin soviel Heizö1 verbrennen/ r,rie sieäs FEffi'g-findet, aber Bs kostet sie spürbar mehr,-sie finan-ziert mit diesen lvlehrkosten die Investitionskosten der 5parui11igen.Familie Spar r,lird dafür belohnt, dass sie ulenig Energie braucht.
Die obigen Zahlen uerden nur für das erste Jahr gelten, denn
schon im kommenden Jahr uerden die Verbräuche tiefer liegen.
Für a1le besteht ejn grosser finanzieller Anteiz, ueniger Heiz-ET-fETauchen, denn für allä*schlägt sich jedds eingäsparteKilo 0e1 mit 1.10 Fr und nicht mit 62 Rp zu Buche.
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lvlan kann die Situation für-d i e Familien schr,lei zer/ prass/
Spar auch so umschreiben i ;Je naeh Grösse bekommt die Familie einen Geldbetrac. (ni:cx-vergütung aus der Energiekasse. Ivlit diesem- cera LrrÄ-ä- miteigenen wlitteln steht es ihr nun üö1ric frei, in der ihrrichtiq scheinenden Ueise auf dem t"ümarkt ihre Bedürfnisse zu decken. S@ aberzu,,ellmaI überlegen obDie Zueitr,lohnung ueiterhin auf 2Oo durchgeheizt ulerden rnussEine Isolation der fvlansardenzimmer nicht sinnvoll uäre.Ein neuer effizienterer Heizkessel sich nicht lohne.Sonnenenergieanlagen müssten nicht mehr aIs unrentable Hobbysbetrieben uerdenrsondern könnten sich u.u. auch finanzietrlrechtfertigen. denn die Amortisationsdauer schrumpft aufdie Hä1fte.
Zum Schluss sei noch hervorgehoben, dass das vorgeschla-gene Konzept nicht gegen die Reich'en gerichtet ist. öer'überdurchschnittliche fneroiekouberclurchschnittriche fnerqjekonslme!.!- r,rird vermehrt zulrrKasse qeDeten.

AUSUIRKUNGEN FUER DIT INDUSTRIE

REN0u0 ist keine Bedrohung für die Industrie sonderni ' 'r: ' I ist eine Chance für viele Industriezueige,
viere Energiesparrnassnahmen oder Neuinvestitonen urerdenren Energiepreis

ht auf die Hälfte-

v
Eut <s1rr f aL/r{ 7so*)ti*t,/,t

{,)

p1ötzlich interessantT da dank dem höhedie Abschreibedauer diastisch -viel1eicsinkt. Diese Vorhaben bleiben nicht Frojekte sondern uerdenrealisiert. f,ndtrgtrieeügrtgel' die energiesparende Technolo-gien herstelren (Abr.rärmenut2ung Isoration energiesparendeTransporte usu) profitieren davon. Auch r,rird die Neu und
Lresen tl i chTrkun g s-voller angeregt als durch Forschungskredite, Es entstehtein Heimmarkt für energiesparende uerfahren / uJas eine ua-sentliche Erleichterung bei der Entr,licklung'bedeutet.Industrieberiebe, die durch organisatorisch oder technische

ENassnahmen energiegünst iger f abrizieren,r uBrden f inan zietlbelohnt; energieineffizierrte Setriebe hirrgeqen fabrizierenerhebli'ch teurer.
Zudem uird sich eine geurisse urn,laqerurrg ergeben " Enerqie-intensiue Produkte uerden teurer uni r,leniqer oekauft. ener-giegünstige Produkte uerden bill,iger und verbieitet"f. Di"sbringt urohl eine qeurisse Aenderunq in unserer Industrieland-schaft rnit sich, uas aber in Hinblick auf die eruünschte
EnerqiekonsumvarrlngBrung uünschbar trnd notr^lendiq ist,Eine andere r,richtiqe Ausuirkunq ist Folqende: Ein Teit des§Cldes mit dem heute im Ausland 0e1 eingekaufE-üTiE-UTeTEtTi-Tä-r SchueiL für BnBrqiesparenda InuesIitionen
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AUsUIRKUNGEN AUT DEN UERKEHR

i;

Famillg--P!es-s. kann nach r.rie vor so viel und so verschurenderischfahren r,lie BS ihnen passt doch bezahlen sie relativ teuerdafürn /
Eall.l!;!s_§psj die urenig Enerqib braucht,um ihre Trans-portbedürfniese zu befriediqen 7 kann dies auf' relatlv q[JnstlgeArt tun.
A11e haben aber ein finanziell.es Interesse zu übarlegen ob

Die gemeinsame Autofahrt mit Arbeitskollegen zurß Arbeits-ort nicht sinnvoller r,rära
Der Urnstieg aufs äffentliche Uerkehrsmit,tel nicht opoutan.-a*
gäret ri.lDie tel aI s enerqieqÜnstiqeiransportmi uner@t-tiver,
uirklich jede Autofahrt noturendig ist,

Ein Pferdefuss des Konzepts auf dem Gebiet Uerkehr soLl nicht
verschuiegen uerdsnl Autofahrer in Grenznähe urerden vermehrtim Ausland tanken. Dies ist sicher ein Nachteils es se3, aber
daran erinnert dass jahrelanq auch iJie Benzinpreise inItalien und der Schueiz r.reit auseinander laqen -

Auch hier hat Renovo ähnliche Ausuirkunqen r.rie bei der Haus-
heizung.
Farnilie Schr,reizer, die Durchaehnittsverbraurher, erhaltenüber die Rückverg[!tung bei den Steuern soviel f,eld, dassihnen die fiehrkosten beim Benzinkauf gedeckt uerde6.

7. AUSUI RKUNGEN LUF DIE UrYtt'ELT

Nach den blsherigen Aueführungen ist es offensichtlich, dassder gesamte Enerqiekonsum mit dem Konzept REN0U0 sinkenr,lird. Damit sinkt auch die lYlelgq der Abgase und davon pro-
fitiert unse at nur einenElnfluss auf die AbgasmengB Die zulässige Zusarnrnensatzung(SO. Staub Stickoiyde) ,Ussen nach urie vor ijber Umr,lel t-
sch6tzqasetze festgelegt urerden,

Noch ain Gedanke zum vieldiskutierten Ualdsterbenl Einer
der Gründe dee schlechten Zustands unserer lJä1der ist die
zu qeringa Nutzung, Kunststück, besteht doch ein kleinerfinanzieller Anreizrdiesen inländischen Rcrhstoff zu nutzen,
Da beim Konzept Renovo der Holzpreis nicht erhöht uerden so1l,
r,rird es LresBntlich attraktiver/ vBrmehrt HoIz zü nutzen,
Damit r.rird der in den nä chsten Jahren immer qrösser urerden-
deHoIzanPall auch Käufer finden und zuar zu Preisen, die
dem Bauern die Arbeit tatsächlich aueh deeken (und'zuat
ohne Bundeesubventionen ! )

dl
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B. ZUSAfqMENFASSUNG+

Die im Konzept REN0V0 vorgEschlagtsnen flassnahmen

- urerden unsBren Eneirgiekonsum ulssentl i ch verringern
sind relatlv ainfach durchführberr eie uerlangen keinenzusätzlichen Beamtenappanat

sind sozisl vertretber
sind mit unBErem freien hllrtschaftssystem uersinbar
beEÜnstiEen däe Reallsation enerqlesparender Investitionen
erlelchtern die Enturicklung nBUsr energiespärender Uerfahren
entlasten die Umulelt durch Reduktlon der Abgasmengs

\-,

ldäre ea nicht gerechtfertiEt sich filr dle Utsr-
rsirklichung dieees Konzepts einzuaetzen?

V{*'/ued. /.§. q. g v
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